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Auszug aus den , Droschkentarif.
* • Tourfahrten.

'tt nicht als unterbrochen an»
durch das Ein - und An,st eigen

0 2 «m Aufenthalt von nicht längeralS zwei Minuten entsteht.
bestellt werden, vom Halte-

dnu. n a!!?. ' J?e? I ^brgast vom Hanse cibznholcn,
*utn  Abbolen irnrntaeltlich , it

M. . brn-ei b' n’ Besteller auf dessen Wunsch
Benutzung der Droschke zu

?A 6 r̂ , s8ffteIIer der abznholende Fabr-
?W - 6at berfefbe vom Augenblick der An-

5,ohme der Droschke auf deni Halteplatz oder dort,
D rÄ "" ^ " ^ wen wird , die Fahrt zu

mvl Müsse» Kutscher am Hanse länoer als
so baden sie fernerhin für

nn^ onaefangenen Zeitraum des Wartens
von fünf Minuten 20 Pf . zu beanspruchen.

M " en innerhalb der Stadt » nd Sand.
Hauser und zwar bis zu folgenden Punkten:

“• bis zur Nerobcrgstraße,
ausschl der letzteren.

b. Kapcllenstratze bis zur Ecke des Thor-
beraweges.

° Zptt - inerstrafie bis zur Ecke der prosect.
Ringstraße (jetzt zwischen No. 3 und No . 5).

O' A ^ uueriberqerfirafre bis zu der. der
Swdttunachst gelegenen Grenze der Kronen-

? ' Varkstraste bis zur Ecke des Parkweges.
f.  Drerstadterstraße bis einschl. der Alwinen-

und Solmsstro ^e, sowie der Sodbienftrnfte,
k- ste bis zum Haingraben,
, Einschließlich der Lanaenbeckstraße.

^ Uebergâna ? ^ ^ ^ b'^ zum Eisenbahn-
!' ^ l - ^ thäuSstrahebiszum Schlachthanse

b's zur Möhringstraße,
einschließlichletzterer,

l.  Schicrstcinerstraße bis zur diesseitigen
Kreuze des Exerzierplatzes.

m. D " 5briu »erstraf ;e bis ,„ m Fahrweg nach
höchst dem städtischen

r>. Sahnstraße bis zum Hauie No . 3.
0■ Aarstraste bis smr Schlcifmüble.
ll- Walkmühlllraße bis zur Rachmaperstr..
3- PlotterEraße bis zur MLndmig der

Rothstraße.
Einlv . Fweffv.

. . , m Mk . Nst Mk. Ns.
de, 1 bis 8 Personen . . . . — 60 — 90
bei 3 b,s 4 Personen . . . . — 80 1 10

lieber diele Punkte binaus
bss zum Ende der zniammen-
bänaenden Hänier der vorge¬
dachten Straßen , einichl. der
NeroberastraßenndderLanzstraße
bei 1 bis 2 Personen . . . . — 80 1 20
bei 3 bis 4 Personen . . . . 1 — 1 40

Bei Fahrten ans den Eisen- ,
babnböfen 20 Pf . mebr.

Das Warten beim Abbolen
von Fahrgästen zur Taqes -eit
muß während der ersten sstnf
Minuten unentgeltlich geschehen:
für sede weiteren , wenn auch
nur angefauoeueu fünf Minuten
werden vergütet . — 20 — 20

ftutibf ohne jedes Entgelt geschehen; für jede
weitere angeiangene bezw. vollendete Viertelstunde
weiden 50 Ps . für Einspänner und 75 Pf . für
Zweppanner vergütet.

I V. Fabrten aus und « ach den
Eisenbahnhöfcn.

rtür die Fahrten aus den Eisenbahnböicn ist
wahrend der Tageszeit zu den ad I und II ge-
"ounten Sätzen ein Zuschlag von 20 Vs. zu zahlen.
, , F " " die Fahrten ans und nach den Eisen-
bahnbofen während der ad HI angegebenen Nacht-

nur der doppelte ad I und II festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.
. J '’• Der 3« m Abholen aus dem Theater
bestellte Droschkenkutscher kann den ad III ge¬
nannten ^ doppelten Fabrvreis nie verlangen , da¬
gegen müssen ihm für das Warten 50 Pf . besonders
gezahlt werden.

VI . Die Führer der sogenannten
Damen -Phaetons

(Ponnp -Fuhrwerke ) sind berechtigt, bei Zeitfahrten
ein Drittel der Taxe mehr z» fordern.

Vii . Die Führer von Schlitten
sind berechtigt, ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.
. Vii » . Bei Fahrten außerhalb der Stadt
m das kleine Handaepäck, w>e Handkoffer . Hut¬
schachtel»nd Neisesack. frei. Dagegen ist für jedes
aronere Stück Gepäck 59 Pf . ohne Rücksicht auf
die Entfernung zu entrichten,
iil . Den Droschkenkutschern ist eS untersagt
Triiika -lder zu berlangen . *

Wiesbaden , den 1. November 1901.
Der P olire! - Präsident. K . Prinz v . Ratibor

» . Fahrten außerhalb der Stadt und
Landhäuser.

Aus in jedem Wagen beffndlichen Spezial - Tarif
zu ersehen.

C . Mnnd -Toursahrten.
Aus In jedem Wagen befindlichen Spezial - Tarif

zu ersehen.
H . Zeitsahrte « .

a . Für eine Fahrt Innerhalb
der unter I . A . für
Tonriahrten anaeaebenen
Grenzen ohne Unterschied der
Persouenzabs . pro Stunde 2 — 3 —

b . FüreineFabrtanßerbalbder
für Tourfahrten unter I . A.
anaeaebenen Grenzen , obne
UnterschiedderPersonenzahl.
pro Stiinde . 2 80 4 —
Bei Zeitfabrten außerhalb der unter I . A.

anaeaebenen Grenzen , ist. falls die Fahrten außer,
bald dieser Grenzen beendigt werden , der Fabrvreis
für die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege bis zu
den unter I . A. anaegebenen Grenzen nach den
Sätzen für Zeitkahrlen zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertes zu Viertelstunde zu
berechnen. Jede angefangenc Viertelstunde wird
für voll aerechnet.
II » . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben a »f den Warteplötze » »nd Straßen
z» sosortiaer Ansführnng übernommen werden, ist
der dovveltc Fahrpreis z» entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet:
a. in der Zeit vom 1. Avril bis ein'chl.

30. September : die Stunden von 11 Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens,

d. in der Zeit vom 1. Oktober bis eintchl.
31 . Mär »: dt. Stunden von 11 Uhr
Abends dis 7 Ubr Morgen ».

Bei Droschken, welche kür die Nachtzeit bestellt
werben, J" b,r  dreifache , jedach. wenn es sich lim
eine Droschkenfahrt nach den Frühzügen der Eiien-
babne, , handelt , nur der doppelte tarifmäßige
Tagesfghrvreis zu entriditen.

Das Warten beim Abholen von Fahrgästen
während der Nachtzeit muß für die erste Btcrtcl-

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkensuhrwesen.
Es wird hiermit »nr Kenntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenbeützer -Bereins
gebracht, daß vom 1. Slvril d . I . ab auf den
folgenden Drofchkenbalteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Aufstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1. Am Krieaer -Denkmal im Rerotbal . . 2
2. In der Saalgaffe an der Mündung in

die Tauniisstraß « . . . 8
3. Ans dem Kranrplatz . 3
4. In der Sonnenberaerstraße , an den durch

die Kuranlagen führenden Ehaisenweg 2
5. Vor der alten Kurhaüs -Colonnade . . 20
6. Vor der neuen Kurbans -Coloniiade (auch

Thcater -Colonnade gen.) . 20
An allen Abenden , an welchen Bor-

stellnngen im Kgl . Theater stattünden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur bis 8 ' /, Uhr
AbendS mit 20 Droschken , nach RV» Uhr
Abends « nr mit 10 Droschken besetzt.
7. An der Südseite des Rathhauses . . . 4
8. Auf der Südseite der Miiienmstraße . 3
9. Ans der Ostieite der Victorsastraße . an der

Mündung in die Frank ' iirterstraße . 6
10. In der Blumenstraße — Westseite— an

der Mündung in die Bierstadterffraßc 3
11. Aiiidem südlichen Fahrdamme der Rhein¬

straße vor dem Lndwiasbabnhof . . 20
12. Au , dem Reitwege der Rbeinstraße , an-

fangend an der Rbeinhadnstraße . . 10
13. Aul deni Reitwege der Rbeinstraße , an-

Engend an der Moritzstraße . . . 10
14. Auf dem Reitwege W Rdeinstraße , an-

fangend an der Wörthstraße . . . 3
1->. Auf dem östlichen Fahrdamm d. Adolrs-

allee an der Mündung der Goethc-
m Endlich ? Ecke derselben) . . . 3

16. Ans dem Manritii ' Svlatz . 3
Den für den Eisenvalmdieust bestimmten

Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesenworden:
Für den Dienst aus dem TannnS-

nnd SudwigSbahnhof , sowie aus dem
aus dem Reitwege und ans der

südlichen -rgdrhahn der RbeinÜraße . anfangend
an der Adolphstraße in der Richtung ngch derNicolasstraße.

Die vorstehend zn 2. 3. 5. 6. 11 „ nd 13 ge¬
nannte » Haltevlätzc find van Morgens 6 Uhr ab
mit ie 2 Drofdiken zu besetzen.
„ *5 1® genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der anaeaebenen .stadl
Droichken zu besetzen, während die Dienstzeit
sammtücher nbngen Droickken aus den vorae-
»anntei , Halteplätzen um 8 Ubr Moraens beainnt.

Mit Ausnahme von 10 Droickken ans dem
Halteplatz var der alten Knrhauscalannade . bezw.
nach beendigter Varstellnna ijn Könialichen Tbeater
— oder wenn solche Vorstellung nicht ffnttiindet
— ans dem Halteplatz vor der neuen KnrliaiiS-
calonnade tauch Tbeatercolannade aenannt ), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Ubr währt , dauert die
Dienstreit sämmtl 'cher üdrigen Droschken aus de»
Hglievlätzen bi« 11 Uhr AdendS. *

Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung der Polizei -Verordnung
über den Verkehr mit Milch vom 28. November 1889.

Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Anordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
tbei!en, sowie der , 88 143 und 144 des Gesetzes

die allgemeine , Landes - Vcrwaltiriig vom
30. Full 1883 wird mit Zustimmung des Kemeinde-
ratbs kür den Polizeibezirk Wiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnuna erlassen:
m , .Dje 88 2. Absatz 1, 7 und 9 Absatz 1 der
Polizei -Verordilnng über den Verkehr mit Milch
vom 28. November 1889 erhalten vom 1. Inns 1890
ab die aus dem nachstehenden Neuabdrucke dieser
Verordnung ersichtliche abgeänderte Fassung:

8 1.
Milchvcrkäufer dürfen die Milch nur in solchen

Gefäßen aufbewahren , in welchen dieselbe keine
fremdartiaen Stoffe ausnebmen kann. Gesäße aus
Knvrer , Messing oder Zink, Tbonqeiäße mit vor»
Utzter Glasur , gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Email sind zu dem gedachten Zwecke nicht gestattet.

8 2.
Als Trankvortgefäße für die Milch dürfen

nur gut gearbeitete hölzerne, ferner Weißblcch-
odcr Glasgefäße , als Meßgefäße nur Weißblech-
maße verwendet werden. Di - Transport - unb
Meßgefäße, mit Ausnahme der Glasgefäße,
müssen so weite Oeffnnngen haben , daß sie bequem
mit d-r Hand gereinigt werden können.

Die an den Transvortgesäßen etwa vor¬
handenen Zapfkrahnen dürfen nur aus Holz. Kupfer
ader^ Mesfma bestehen. Bei Zapfkrahnen aus
Kupfer oder Messing muß durch eine gut deckende
Ziniischschtdie Bildung von Grünspan vollständig
unmöglich gemacht sein.

§3 ‘
Zn dem Transporte der Milch nach und in

der Stadt , fowest derselbe nicht mittels der Eifen-
3nhn erfolgt , dürfen nur mit einem stets sauber
zu haltenden Lack- oderOelsarbenanstrich versehene
Fuhrwerke benutzt werden . Die Milchgesäße müssen
auk dem Fuhrwerke in einem von ollen Seiten ge-
smlossenen, mit, Zink anSgeschlagenen Raum nnter-
aebracht sein, in welchem sie vor dem Einstuß der
Witterung und vor Verniireinigiingen aus der
Umgebung vollkonimeii,geschütztsind.

,In dem für die Milchgeiäße bestimmten Raume
var , außer den zur Benutzung bei dem Verkaufe
der Milch bestimmten Maßen nichts Anderes
untergebracht sein.

8 4.
Sogenanntes Geipül , Küchcnabfälle und andere

ianlige oder leicht faulende Gegenstände dürfen auf
deinMildiwagcn nur vollkommen abgesondert , und
auch überhanvt nur dgiin mitgefübrt werden , wenn
sie sich in Gefäßen mit bidjt ' schließenden Teckeln
befinden.

.Dielc Gefäße sind nach jedesmaliger Füllung
wieder dicht zn schließen und von etwa außen
«, en r. a,JSchmutz  oder Theilcn des
Inhalts sofort zu reinigen.

oder als „ Rahm " ausdrücklich zu bezeichne«
und di « für jede Sorte bestimmten Milch-
gefaße durch eine entsvrechende deutliche
und nicht abnehmbare Slufschrtft zu kenn-
zeichucn.

.Die zum Verkaufe gebrachte „voll- Mich"
mutz einen Fettgehalt von mindestens3 pCt . haben.
Milch ,von einem geringeren Fettgehalte darf ebenso
wie die abgerahmte Milch nur unter der Bezeich¬
nung „Magermilch " feilgehalten oder verkauftwerden.

Werden geschloffene Milchwagen in Gebrauch
genommen, so ist die betr . Aufschrift auf diesen
an den betr . Krahncn anzubringcn.

m 810 .
^ . Bittere schleimige, blaue oder rothe Milch,

sowie die Milch von Kühen, die an Maul - und
Klauenseuche. Perlsncht, Pocken. Gelbsucht. Rausch¬
brand , an Krankheiten des Euters , fauliger Gebär»
mutterentzündunff , Pyämie , Septicämie , Ver-
gNtnngen Milzbrand oder Tollwuth leiden, darf
^ d̂er feilgebalten nach verkauft werden.

ist das Fcilhalten oder Verkaufen von
Milch welche kur, vor oder innerhalb 10 Tagen
nach dem Kalben gewonnen wird, verboten.

^ 8 11.
. ^ ufatze von Stoffen , welche die Haltbarkeit

befördern sollen, wie Natron , Borsäure
Salicylsaurc sind verboten.

8 12.
Sofern nicht nach anderen Gesetzen und Ver¬

ordnungen , insbesondere nach dem NahrnngSmittel-
geictze vom 14. Mai 1879, eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, werden Uebertretungen dieser Ver¬
ordnungen mit Geldstrafe von 3 bis 30 Mk. oder
"nt verhalt,iißmäßigcr Saft geahndet. *

Wiesbaden , den 8. Mai 1890.
Der Polizei -Präsident , v . Rheinbaben.

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden , den 15. März 1901.

Der Polizei -Präsident , v » Ratibor.

Bekanntmachung.
SlnSznc » aus der Straßenpolizei - Derord.
nung für die Stadt Wiesbaden vom

18 . September 1900.

Hglievlätzen bis 11 Ubr Abends.
Wiesbaden , den 4. Mär , 1902.

Der Pasizei-Vväiibent. K. «Rrim v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hiiigewiesen. daß es Im eigenen

Interesse der Arbeitaeber liegt , he! Errichtung aber
wesevtlichen Neränderungeii ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen Kewerbeanssichlsbeamten
(Gewerbe-Inspektor ) Ratbe zu ziehe», damit z»r
Vermeidung nachträglicher Weiterunaen »nd i»i-
nötbiger Kosten von vornherein diesenigen E >n.
richtiiiigc» getroffen werden können, deren es zur Er«
sülluna der dnrdi die Bcstimmiingcn der 88 120a . d
der Gewerbeordnung den BetriebSunternehme 'rn
auferlegteii Pstichten bedarf . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

§5 ‘
Die Milchgefäßränme des Wagens muffen

ebenso wie die znm Einstelle, , der Milchflaschen
dienenden Fachkasten und Flaschenkörbe täglich
einer gründlichen Neinignug unterzogen werden.

8 6.
Milchgefäße dürfen auf Straßen oder in Hans-

ffiiren Hofen und Thorfahrten nicht ohne Aufsichtausgestellt werden.
8 7.

Ans Haushaltungen , in welchen sich an
Cholera . Pocken, Tvvbns . Fleckfieber, Scharlach
oder DiphlhcritiS Erkrankte befinden, darf Milch

n ^ ^ Clt Handel pebrnrfit werden.
bi » eine Bescheinigung des zuständigen
KreiSphpstkus darüber bcigebraiht ist . daß
die Krankheit erloschen oder die erkrankte
Person ans der .Hansbaltnna entfernt ist,
im » dast eine vollständige Desinseetio » der
Wohnräume , sowie der in der Milchwirth-
)™a ‘*  W « Stnu4u « (i kommenden Gegen¬stände stattaesunden hat.

Die Polizei -Direction kann den Verkauf
von Milch aus solchen Grundstücken ver-
b" ten ,̂ auf welchen gesundheitsschädliche
Zustände herrschen , welche nach dem Gut-
acktten deS zuständigen Kreisphpstkns an-

eignet stn " Seiten  hervorzurufcn ge-
Das Einbringen von Milch nach Wiesbaden

ans Ortschaften , in welchen eine der im Absatz 1
erwabiitcii Krankheiten epidemisd, anftritt , ist so
«" «ge verboten, bis der zuständige KreiS.
MNkn - bescheinigt hat , daß die Epidemieerloschen ist.

cn 8 8.
Verkanfsläden und andere Räume , ivelcbe zur

Ansbcwabrnng der Milcb bestimmt sind, müsse»
netS sorgfältig rein gehalten und gelüftet werden
«if dunen keinem Fall als Schlaf - oder

benutzt werden.
Die Milchqesciste dürfen nicht offen aufaestellt

werden , und es darf zum Reiniae, , derselben nur

KÄi ab9tfDd,teS 2öflfftr SUr  D -r
8 9.

., fli * *« Verkäuser von Milch sind ver.
Ä " ' ' die von ihnen seil gehaltenen
iNilchsorten entweder als „ volle Milch " .

oder als „ saure
(dicke) Milch " , oder alS „ Buttermilch " ,

8 2. Ziffer 2.
Das Anbieten oder Anpreifen von Vcrkaufs-

geaenstanden durb überlautes Rufen oder in
anderer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst deftigen

ist verboten "̂ ^ " Schellens, Hornblafens , PfeifenS)
'Ziffer 3.

Ferner ist das Feilbieten von Blumen , Bildern.
Sviestvaaren , Obst, Eßwaaren,Getränken , Cigarren,
-lnsichtspostkartkii und derartigen BerkaufSgegen-
ttniibeii auf öffentlichen Straßen , außer auf festen
van der Königlichen Polizei -Direction genehmigten
Standplätzen , untersagt.

Ziffer 4.
. . .3 " * öffentlichen Straße werden hier , wie überall
m dieser Verordnung , auch die öffentlichen Plätze,
Wege, Brücken (soweit dieselben nicht der Land-
'" " v^ polizei oder dem Feldschntze unterstehen)
und Durchgänge, sowie solche im Privateigenthum
stehenden Straßen und Wege, in welchen herkömm¬
lich cm öffentlicher Verkehr stattfindet, endlich auch
me vor der Straßenfront der Häuser bclegenen
Treppen und Rampen gerechnet. *
Der Polizei -Präsident . ' K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Fuhrverkehrs
ans dem Platze zwischen der Evangelischen
.Oauvtlirche und dem Marktkeller , sowie
zwischen diesem und dem Rathhanse bestnd-
lrchen Fahrstraße während der Markt,eit.

Nnf Grund des 8 73 der Polizei -Verordnung
vom 18. September 1900 wird hiermit bestimmt:

1) Das Befahren des für den Fnßgänger-
netkchr bestimmte,, Vlatzes an der Westseite der
Evangelischen Hanpikirche zwischen dieser und dem
Marktkeller mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist es untersagt , beivannte oder un-
b-spannteFubrwerke aus diesem Platze auszustelleii.
^ Der Verkehr mir Fuhrwerken aller Art.
welche nicht den Marktzwecken dienen bezw. nicht zur
? "öer ?lbs »br von Marktgegenständen bestimmt
und , auf der Fahrstraße zwischen dem Ratbbaus
und dem Marktkellcr ist während der Marktzeit,
alio zwischen6 llhr Vormittag ! und 2 Uhr Nach»
mittags , untersagt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden mit der im 8 75 der obengenannten Ver»
ordnnng angedrohten Strafe geahndet. *

WieSb - NtN, den 21. November 1901.
Der KöniglichcVolizel-Prästdent.

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
. 4 Portemonnaies mit JnhelA
1 Messer nnt Hornstiel, 1 Umschlagtuch. 2 goldeA
Ringe mit Sleiiie », 1 goldner Ring . 1 Uhrgehänge
1 Zwicker 2 Herren , und 2 Damenuhren , 1 Pferdes

1 Medaillan . 1 Sammetgürtel
verschiedene Vackete schwedische Streichhölzer , 1 gust
«s '/n - r Topf 1 Geldtäschchen mit französisch-»
Gelbe , 1 Schildpattkamm , 1 Hnnde-Halsband mh
Marte . j

Zugelausenr 8 Hunde.
Wiesbaden , den 7. Oktober IM.

König!. Polizei -Direktion , v . Schenck.



Bekanntmachung.
Der Fabrikant Heinrich Mombour hier

beabsichtigt in dem Hause Weißendurgstratze&
Spirituslack auf kaltem Wege zu fabriciren.

Die» wird gemäß 8 17 der N-ichs-G-w-rbe-
Ordnung mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen
binnen 14 Tagen, vom Taae de» Erscheinens dieser
Bekanntmachung an gerechnet, schriftlich>n zwei
Exemplaren bei uns einzureichen oder im dies¬
seitigen Büreau, Rathhau», Zimmer No. 24, zn
Protokoll anzubringen sind. Nach Ablauf dicier
Frist können Einwendungen in diesem Verfahren
nicht mehr vorgebrackt werden. Einwendungen,
welche auf privatrechtlichen Titeln beruhen, finde»
in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine
Berücksichtigung, sondern sind eventuell rm Rechts¬
weg auszutragen. . .

Die Beschreibungen. Zeichnungen, sowie
Gitnationsplan lieaen im Rathtiaus., Zimmer
No. 24, während der Diensisiunden zur Einsicht ans.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Einwendunaen wird Termin am
Dienstag , den 88 . Oktober d. I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Ratbbaus. Zimmer No. 87,
vor dem Kommissar des StadtauSschusscS anbe¬
raumt und glcichzeilig darauf aufmerksam gemacht,
daß im Fall - des Ausbleibens des Unternehmers
oder der Widersprechende» gleichwohl mit der Er¬
örterung der Einwendungen vorgegangen werden
wird.

Wiesbaden , den8. Oktober 1902.
Der Stadtausschuß für de« Stadtkreis

__ Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Zwecks Straßen -Ausbau der Wilhelminen-
siraße, gegenüber dem Bettelvogtacker, wird der in
der Fahrbahn liegende Feldweg im Distrikt Kalte-
berg für die Dauer der Arbeiten vom 8. Oktober
ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den7. Oktober 1902.
Der Oberbürgermeister.  I . SS.: Korner.

Bekanntmachung.
Zweck« Herstellung einer Wasserleitung im

Disirikt Pflugsweg. vor der Gärtnerei Hennemann,
wird der daselbst vorbeisübrende Feldweg auf die
Dauer der Arbeit vom 10. Oktober c» ab für
Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den9. Okrober 1002
Der Oberbürgermeister. In Pertr .: Korner.

Bekanntmachung.
Die Ernte au Roßkastanie « m hiesiger

Gemarkung ifl an den Kaufmann Christian
Kremer,Dotzheimerflraße78 hier, verkauft worden.
Es ist demnach verboten, Roßkastanien unbefugt
zu schütteln oder zu lesen und werden Ueber-
tretungen gemäß § 18 de« Feld- und Forstpolizei-
oesetze» vom 1. April 1880 bestraft.

Wiesbaden , den4. Oktober 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dettwerk und Hand,

tüchern für das Armen-Arbeitshau« 'oll im
Zubmissionrwege an hier wohnhafte Unternehmer
vergeben werden. Lieferungslustiae werden ans-
gefordert, ihre Offerten nebfl Mustern, postmaßig
verschlossen, mit der Aufschrift: „Lieferung von
Bettwcrk re. für da« Armen-ArbeitshauS biS

Dienstag , den 14. Oktober er«,
10 Uhr Vormittags,

im Rathhause, Zimmer No. 13, einzureichen, wo die
Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden. Die Lieierungs-
bedingnngen liegen daselbst von heute ab zur
Einsicht offen.

Wiesbaden , den 30. September 1902.
Der Magistrat . — Armenverwaltung . _

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdecker-Arbeiten

(Umdeckcn der Dachflächen) über den Mansarden
des Gast- und Badehause» zum Sckntzenhof bier-
ielbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. Angebots-Formulare . Ver¬
dingungs-Unterlagen können während der Vor¬
mittags-Dienststunden auf dem Büreau für Ge¬
bäude-Unterhaltung, Friedrickstraße 15, Zimmer
No. 1. eingesehen, die Verdingungs-Unterlagen
auch von dort gegen Baarzablung oder bclteu-
geldsreie Einsendung von 50 Pf ., und zwar bis
zum 13. Oktober d. I . bezogen werden. Ver¬
schlossene und mit der Aufschrift„K. U. 21 Oeff.
versehene Angebote sind sväteflen« bis

Dienstag , den 14. Oktober 1802,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
' -folgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter. Nur di- mit dem vorgeschriebenen und
auSgefullten Verdinaungs-Formular eingereichten
Anaebote werden berücksichtigt. ZuschlagSfrist:
4 Wochen.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1902.
Stadtbauamt . Abthei '.nng für Hochbau.

Büreau für Gebände -Unterhaltung.

Aufforderung.
Die Derficherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betreffend.
Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicher¬
ungen. sowie wegen Neuaufnahme von Gebäuden
in die Nassauische Brandversicherungsanstaltfür
das Jahr 1903 in dem Rathhanfe, Zimmer Nr. 53,
in den Vormittagsdienststunden bis zum 31. Oktober
d. I . macken zu wollen.

Wiesbaden , den 8. Sevtcmber 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschaftlicheUnfallversichernng

Das Verzeichniß der unter 8 1 des Unfall-
versicherungsgesetzes für Land- und Forstwirtb-
schaft vom 30. Juni 1900 fallenden Betriebe,
welche ihren Sitz tu der Stadtgemeinde Wiesbaden
hoben, wird gemäß §8 55 der erwähnten Gesetzes
während zweier Wochen vom 9. Oktober l. I . ab
im Rathhause, Zimmer 26, innerhalb der Dienst¬
stunden zur (Ansicht der Betheiligten ansgnegt.

Binnen einer weiteren Frist von einem Mona«
können die Betriebs-Unternehmer wegen der Auf¬
nahme oder Nichtaufnahme ihrer Betriebe in da»
Verzeichniß, sowie gegen die Veranlagung und Ab¬
schätzung bei dem SectionS-Dorstand (Stadt-
aussckuß) zu Wiesbaden Einspruch erbeben. *

Wiesbaden , den 7. Oktober 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Or. med. Schulz ist vom

6. Oktober 1902 bis einschließlich 22. Oktober 1902
verreist. . ^

Er wird durch den Herrn Dr. med. Berberich,
Friedrickstraße38, vertreten. *

Wiesbaden » den 8. Oktober 1902. '
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonate- Oktober bis einschließlich März-
um 10 Uhr Vormittags.
_ Städt . Acc»fe-Amt.

Verdingung.
Die Herstellung einer Futtermauer auf der

Westseite der verlängerten Schützendofstraßc im
Bereich des alten Kirchhofs an der Heidenmaucr
soll im Wege der öffentlichen Aurschreibungver¬
dungen werden. AnaebotSformulare.V-rdingnngS-
untcrlagen und Zeichnungen können während der
Vormittagsdienststundenim Rathhause Zimmer
Nr 44, eingclehen, die Verdingungsunterlagenein¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zablung oder bestellgeldfreieEinsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum Samstag, den 11. d. M.. be¬
zogen werden. Verschlossene und mit der Aufschrift,
°Str . A. Heidenmauer" versehene Angebote sind.
Ivätestenŝb,^ ^ , ^ 13<  xckiober 1902,

Vormittags lO Uhr,
hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgsslllllen Verdinanngsformglar -mg-r- ichten
Airgebote werden berücksichtigt: Zuschlagssnstt

z Wock-m ^^^^ ^ hen 6. Oktober 1902.
Stadtbauaml , «lbth . für Straßenbau

Ausschreibung.
Die Lieferung der erforderlichen Speis «'

kartoffeln für da« städtisch- Krankenhaus Wies¬
baden vom 1. November 1902 bis dahin 1903 soll
im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdunger
werden. Interessenten wollen ihre Offerten ver-
ichloffen mit der Aufickrist: „Kartoffellieferung für
das städt. Krankenhaus" bis zum

Mittwoch » den 15. Oktober <*.»
Vormittags 10 Uhr»

unter Vorlegung von Proben bei der Unterzeichneten
Verwaltung kiiireichen, woselbst in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten die eingegangeiien Offerte»
bekannt gegeben werden. Die Lieferungsbedingungen
können in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober cr.
von Vormittags 8 bis 12 und von Nachmittags
3 bis 6 Ubr. an unserer Kasse eingeieben werden,

Wiesbaden , den 30. September 1902.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 23 Paar Schaftstiefel

für die Bediensteten und Arbeiter der städtischen
Schlachthaus- und Viebbofanlage toll vergeben
werden. Verschlossene Offerten und Proben sind

bis zum 1«. Oktober er.
im Büreau der SchlachthouS-Verwaltung abzugeben

Wiesbaden , den 30. September 1902. *
Städt . Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . Oktober er. »und evcnt

die folgenden Tage, Vormittag« 9 und Nachmittag»
■2 Uhr anfangend, werden im Leibhauie, Nen-
aasse 6» (Eingang Schulgasse) hier, die dem
städtischen Leihhanse bis zum 15. September 1902
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten. Gold. Silder , Kupfer.Kleldungrstucken.
Leinen. Betten rc„ versteigert.

Bis zum 18. Oktober er. können die ver¬
fallenen Pfänder Vormittags von 8—12 Ubr und
Nachmittags von 2- 6 Ubr noch aiisgeiöst bezw.
die Pfandscheineüber Metalle und samtige, dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder um-
oeschrieben werden. _ . .. . _

Freitag » de« 17. d. M .» ist das Leih¬
haus geschloffen.

Wiesbaden » de» 4. Oktober 1902.
Die Leihhaus -Deputation.

I Viehhof -Bericht
für die Woche vom 2. bis 8. Okt. 1902.

Vieh-
gattung

Ochsen .

(fülle. .
ii • •

Schweine
Landkälb.
Mastkälb.
Hanimel

a <=£
© °
Stück

108

142

683

365
233

Q
Preise

per
50 kg

Schlacht^
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

von—bis

Mn|,W

Wiesbaden , den 8 Okt. 1902.
Städtische Schlachthaus -Berwaltung

Kirchliche Anreigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 12. Oktober. (20. Sonnt . n. Trin .).

Frühgottesdienst 8' /. Ubr : Psr . Zicmendorff.
Hauptgoitcsdienst 10 Uhr: Pfr . Schüßlcr. Nach

der Predigt Beichte und bl. Abendniadl
Abendgolterdienst5 Ubr: Psr . Bickel.
Amtswoche: Pir . Schüßler.
Montag . Naclun. 4 Uhr, Luilenstraße 82:

Armencommissionr-Sitznng. . .. . . -
Mittwoch,6—7 Ubr: Orgelconcert. Emtrittsrei.

Bergkirche.
Sonntag , den 13. Oktober. (20. Sonnt , n. Trin.).

Hauplgotterdienst10 Uhr : Pfr . Dichl.
Ab"ndgottesdienst5 Ubr: Psr . Grein

Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.
Dichl. Beerdigungen: Pfr . Grein . .

JTB. Der Confirmandenunterrichtbeginnt am
15. Okt. für di- Mädchen; am 16. Okt. für die
Knaben.

Ringkirche.
Sonntag, den 12. Oktober. (20. Sonnt . n. Trin .).

Hauvtgottesdienst10 Ubr: Pfr . Friedrich.
Abendgotterdirnü 5 Uhr : Pfr . Schlosser.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Risch. Beerdigungen: Pir . Schlaffer.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag , den 12. Okt. (20. Sonnt , n. Trin .)
Barm. 9 Ubr: Hauptaottesdienst. Vorm. 10/ «Ubr:
Kindergottesdienft. Nachm. 4' /- Uhr: Junafrauen-
Verein. Pfr . Christian.

Evangelisches BereinShauS, Platterstraße 3.
Sonntag , Borm. 110« Uhn Somitagsschule.
Nackm. 4'/, Ubr: Versammlung für l»nge

Mädchen(Sonntags -Verein).
Abend« 8' /- Uhr: Versammlung für Jeder

mann (Bibelstunde).
Vom 15.—17. Oktober; Versammlungen zur

Förderung und Vertiefung de? Glaubenslebens.
Dienstag, den 14. Okt., Abends 8 Uhr: Be

arüßung der' Gäste. _ , .
In den folgenden3 Tagen, 8—9 Uhr: Gebet

^stunde. 10- 12 Ubr: Besprechung de« Themas.
Nackm. 4 Ubr: Bibelstunde oder freie Besprechung.
Abends 8'/, Ubr: Evangelifations-Verfammluna

Der mit der Conferenz verbundene BioelkurmS
des Herrn Vastors Jellinghaus wird diesmal vom
18.—21. Oktober stattfinden.

Ev. Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag . Nackm. 8' /, Uhr: Freier D-rk-br.

Abends8'h Ubr : Vortraa von Herrn Pfr . Grem.
Montaa, Abends 9 Uvr: G-sangstiinde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbeiprechstunde
Freitaa , Abends 8' h Uhr : Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Ged-tsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jugendverei«
Sonntag . Nachm. 3 Uhr: Spiele ufw. Um

5'/, Ubr: Andacht. „ t
Dienstag, Abends 8'h Ubr : Bibelstunde.
Freitag. Abends 8'/, Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten:

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag . Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft. ° . _ .
Montag, Abend« 83'i Uhr: M'tglieder-Vers.
Dienstag. Abend« 83/« Uhr: Bibeldeivreckung
Mittwoch. Abends 9 Uhr: Bibelbesprechnng

der Jugend-Abth. . ^ .
Donnerstag. Abd?. 9 Ubr: Vosaunenchor-Probe.
Freitaa . Abend» 9 Ubr: Turnen.

I Samstag. Abends 9 Uhr: Gebetrstunde.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag? von
2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung,unger Mädchen.
Jungfrauen -Verein der Bergkirchen-Gemeinde'

Nachm. 4'/-—7 Uhr.
Versammlungen

»i Gewcindesaal des Pfarrhauses, An der Ring-
kirche 3.

Sonntag . Nackm 4' /-- 7 Uhr: Versammlung
junger Mädchen(SonntaySverein).

Montag. Abend« 8 Ubr: Äersammlung con-
firmirler Mädchen. Pfr . Risch.

Mittwoch.Nachm, von3
des NäbvereinS.

Mittwoch, Abends 8' /i Uhr: Probe de» Ring'
kirchenckor«. ^ . .. . .

Donnerstag. Nackm. 3- 6 Uhr: Arbeitsstunden
des Gustav-Adolf-Fraucn -Verein«.

Katholische Kirche
21. Sonntag nach Pfingsten. — 12. Okt. 1902.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Erst- bl. Messe um 6.00. -weite 7.00. dritte

(MilitäryotteSdienst) 8, vierte (Kindergottesdienft
9. Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nackm. 2.15 Uhr Roienkranzandackt. Abends
6 Ubr Muttergotterandachtmit Predigt. Dienstag.
Donnerstag und Samstag ist Abends 6 Uhr Roien
kranzandacht mit Segen. _ v mAn den Wochentagen sind die hl. Messen6.30.
715,7 .45 u. 9.15 Ubr. 7.15 Ubr sind Schulmessen
und' zwar Montag und Donnersiaa für die Schule
an der Bleichsiraße, Dienstag und Freitag für die
am Blückerplatz und an der Rbeinstraße, Mittwoch
n Samstag für die an der Lnisenstraße, die höhere
Mädchenschule und die Institute.

Abendläuten 6 Ubr. „ .
Gelegenheit zur Beickte ist Samstag 4—7 und

nach 8 Uhr, sowie Sonntag von 6.00 an.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,
zweite beil. Messe8. KindergotteSdienst(Amt) 9.
Hockamt(Hittenbricf) 10 Ubr. , ^

Nackm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Slndacht.
Abend» 6 Ubr Rosenkranzandacht, ebenso Montag,
Mittwoch und Frettag Abend.

An den Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.80. 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 stad
Ichiilmesten, und zwar Dienstag und Freitag für
die Castellstraße-Schule. Mittwoch und Samstag für
die Lehrstraße-. Stiftstraßeschuleund die Institute.

Donnerstag 6.30 Ubr heil. Messe m der
Ichwesteriibauskavelle, Platterstraße 68.

Samstag 4- 7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur

dieser Woche beginnt der Erstkommunikanten
unterricht. Derselbe findet statt : Montag und
Donnerstag8—9 für die Lehrstrnßeschule, Dienstag
und Freitag 8 - 9 für die Stiststraßeickuleund die
Institute , Mittwoch und Samstag 8—9 Uhr für
die Castellstraßeschule. An diesem Unterrichte
nehmen Tbeil die im Jahre 1890 geborenen Kinder,
rowi'e diejenigen ans 1889, welche noch Nlcht bte
jtfte hl. Kommunionempfangen haben.

AUKatstolische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 12. Okt.. Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Lieder: No. 295̂ 99. ,W. Krimmel, Psr.
Gvaugelisch-lutlierischer Eotteadtruff.

Adelheidstraße2».
Sonniaa . den 12. Okt. (30. Sonnt , n. Trin .),

Vorm. 9' /, Uhr: Lesegotterdienst.

Apoftottschr Gemeinde . .
Kleine Schlvalbacherstraße 10. 2. Et . rGewerbehalle).

Sonntag , den 12. Oktober, Vorm. 10 Ubr:
Hauptgottesdienst. Nackm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag. 17. Okt.. Abds. 8 Uhr: Gottesdienst.
KaptiKen -Wemeinde . Oranienstr. 54, Hih- W.

Sonntag , den 12. Oktober. Vorm. H' IV Mr:
Predigt. Nachm. 4 Udr: HauptgotteSdienst. Vorm.
11 Udr: Kindergottesdienft. Nachm. 5/ > Uhr.
Jungfraucn -Erbauungsstunde.

In Dotzheim, Karrenweg 11. Abends8 /» uyr.
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch. AbdS. 80, Ubr: Bet- u. Bibelsiunde.
Donnerstag, Abends 8'/, Ubr: Uebuna de,

Gesangvereins. Prediger C. Karbrnsky.
Aeilsar « «-. Frankenstratze 13.

Jeden Abend 8" , Ubr. Sonntags auch Vorm.
10 Uhr: Vermmmlung. Jedermann willkommen.

Nusstschev Gvttrsdienü.
Samstag. Abends 5 Ubr: AbendgotteSdienst.
Sonntag (16. Sonntag n. Pfingsten), Vorm.

11 Uhr: Hl.' Messe. , „ . . . -
Montag. Abends 5 Ubr: Abendgottesdienst.
Dienstag (Schutz der Jungfrau Maria ), Vorm.

11 Ubr: HI.' Messe. Kleine Kapelle. Kapellenstr. 19.
Anglican Church of St . Auguttinc of

Canterbnry.
Frankfurterstrasse 3.

Services.
Sundays: Holy Eucharist, 8.30 : Mattms,

Choral Celebration and Sermon. 11: Vestry class,
4.30: Evensongand Litany. 5: Public Instruction,
6 (present subject. Early Englisb Church “ istory).

Tues. Thurs. Sat.: Mattins8, Celebration8.3U.
Wed. and Fri .: Mattins and Litany 10.3U;

Holy Eucharist 11.
Holy-days and Fridays : Evensong 6. _
Choir Practice, Fridays at 5. Help invitea

from communicants.
There is a good library in the Church tower.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 3b.

-6 Uhr: Arbeitsstunde

Damp fer -Fa hrten.
Rhein - Dauipfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 10.20 bis

Köln, 11.30 (Güterschiff) bis Coblenz. Billets
und Auskunft in Wiesbaden hei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. P3 .̂

Hamburg -Amerika . Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newvork.
9./10. Schnellpd. Columbia, 11./10. Postd. Moltke,
18./10. Postd. Patricia, 23.GO. Schnellpd. Auguste
Victoria, 25./10. Postd. Blücher, l ./ll . Schnellpd.
Fürst Bismarck. Nach Boston: 8./10. Posta.
Assyria, 20./10. Postd. Arcadia. 1311. Uostck
Armenia. Nach Baltimore: 10./10. Postd. Aciha,
20./10. Postd. Badenia, l ./ll . Postd. Brisgavia,
l ./ll . Postd. Bengalia. Nach Philadelphia : 8./10.
Postd. Assvria, 10. '10. Postd. Acilia, 20./10. Postd.
Arcadia, 'l ./ll . Postd. Armenia. Nach New-
orleans: 30. /10. Postd. Dortmund. Nach Montreal:
9 /10 Postd. Westphalia, 23./10. Postd. Teutonia,
Nach Westindien: 12./10. Postd. Ascama, 20./10.
Postd. Syria. Nach Mexico: 12./10. Postd. Ascama,
20.(10. Postd. Svria, 24.'10. Postd. Nubia. Nach
Ost-Asien: 11./10. Postd. Sambia, 21./10. Postd
Silesia._ _ _ __ t di}0

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh,

Wilhelmstrasse 50.) F 06O
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. . Aller“ nach Newyork, 5. Okt. 10 Uhr Njn.
von Gibraltar. S.-D. „Lahn“ nach Genua, 5. Okt.
11 Uhr Nm. von Gibraltar . S.-D. „Hohenzollern
nach Bremen, 5. Okt. 5V, Uhr Nm. in Bremer¬
haven. D. „Breslau“ nach Bremen, 6. Okt. 1 I hr
Nachm, in Bremerhaven. D. „Chemnitz nach
Galveston, 4. Okt. 2 Uhr Nm. von Baltimore.
D. „Frankturt * nach Balt. und Galv., 4. Okt.
12 Uhr Mittags Lizard passirt . D. „Grosser
Kurfürst“ nach Newyork, 6. Okt. 7’/, Uhr Vm.
Lizard passirt. — Cuba-, Brasil- und La Plata-
Linien: D. „Aachen“ nach Bremen, 5. Okt. in
Antwerpen. D. „Coblenz“ nach Bremen, 6. Okt.
in Bremerhaven. D. „Dresden“ nach Lissabon,
Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 4. Okt. Fernando
Noronha passirt. D. „Helgoland“ nach La Plata,
6. Okt. von Vigo. D. „Erlangen “ nach Brasilien,
5. October in Antwerpen. — Ost-Asien- und
Australien- Linien: l5. „König Albert nach
Bremen, 6. Okt. von Gibraltar . D. „Prinzess
Irene“ nach Hamburg, 5. Okt. in Aden. D.
„Preussen“ nach Hamburg, 5. Okt. in Kobe. D.
ßachsen“ nach Ost-Asien, 4. Okt. in Colombo.

D. „Kiautschou“ (Hamburg-Amerika-Linio) nach
Ost-Asien, 3. Okt. in Antwerpen. D. „Freiburg“
nach Havre, Bremen, Hamburg, 6. Okt. in Hong¬
kong. D. „Nürnberg“ nach Ost-Asien, 4. Okt.
in Hamburg. D. „Stuttgart “ nach Bremen,
6 Okt . von Southampton. D. „Weimar“ nach
Bremen, 6. Okt. in Aden. D. „Darmstadt“ nach
Bremen, 4. Okt. von Adelaide. D. „Oldenburg
nach Australien, 4. Okt. in Sydney. D. „Königin
Luise“ nach Australien, 5. Okt. in Genua. —
Kadetten-Sohulschiff „Herz. Sophie Charlotte“
nach Taltal f. 0 „ 3. Okt . in Taltal.

Red Star Ltne.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
K S S Langgasse 20.) F 329

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kensington“
am 30. Sept. von Newyork nach Southampton und
Antwerpen abgegangen. D. „Kroonland“ am
4. Oktober von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „Kinland“ am 4. Okt. von Newr
York nach Antwerpen abgegangen (über Sout¬
hampton). D. „Vaderland“ am 6. Okt. in New-
York von Antwerpen angekomraen. D. „Zee-
land“ am 6. Oktober in Antwerpen von Newyork
angokommen. — Antwerpen-Pbiladelphia-Dienet.
I). „Pennland“ am 30. Sept. in Philadelphia von
Antwerpen angekommen. D. „Switzerland“ am
1. Okt. von Antwerpen nach Philadelphia abge-
gangen. D. „Nederland“ am 6. Oktober Lizard
passirt von Philadelphia kommend (am 8. Okt,
7 Vm. in Antwerpen erwartet ).
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